
Diese Art des Erfahrungsaustausches wurde ebenfalls 
mit den Genossen der Produktionsgenossenschaften durch­
geführt. Der Erfahrungsaustausch mit den Genossen der 
Produktionsgenossenschaften findet alle 14 Tage jeweils in 
einer anderen Produktionsgenossenschaft statt.

Bisher war es üblich, daß die Instrukteure der Kreis­
leitung die Grundorganisationen planlos aufsuchten und 
dort die Arbeit nach ihrem eigenen Ermessen durchführten. 
Vom Sekretariat wurde keine Kontrolle über die Arbeit 
der Instrukteure ausgeübt. Somit war das Sekretariat nicht 
in der Lage, zu kontrollieren, ob die Anleitung des 
Instrukteurs richtig oder falsch ist. Hieraus wurde die 
Schlußfolgerung gezogen, daß die Instrukteure schwer­
punktmäßig eingesetzt und die Kontrolle über ihre Arbeit 
organisiert werden muß.

Seit einigen Wochen arbeitet ein Instrukteur der Kreis­
leitung ständig im RAW S t e n d a l  und gibt dort der 
Parteileitung Anleitung für ihre Arbeit. Eine andere In­
strukteurbrigade wurde nach W e l l e  gesandt, wo eine 
Produktionsgenossenschaft besteht, um die dort aufge­
tretenen Mißstände zu untersuchen und der Parteileitung 
Vorschläge für die Verbesserung der Arbeit zu unter­
breiten. Diese Instrukteurbrigade stand unter Leitung eines 
Instrukteurs der Abteilung „Partei und Massenorgani­
sationen“ der Kreisleitung. Durch die wöchentlich statt­
findende Berichterstattung der Instrukteure, die sofort aus­
gewertet wird, erhält das Sekretariat einen genauen Über­
blick über die Arbeit im Kreis. Die in dem Instrukteur­
bericht aufgezeigten Fehler und Schwächen in der Arbeit 
der Parteiorganisationen werden, soweit sie nicht vom 
Instrukteur selbst beseitigt wurden, in der darauffolgenden 
Sekretariatssitzung besprochen. Danach erhält ein Ge­
nosse den Auftrag, für die Beseitigung dieser Fehler Sorge 
zu tragen und im Anschluß daran berichtet der Genosse 
dem Sekretariat, wie er den Auftrag durchgeführt hat.

Da bei der Neuwahl der Leitungen viele Genossen in 
Parteileitungen kamen, die bisher noch nicht in dieser 
Funktion gearbeitet haben, wurde vom Kreissekretariat be­
schlossen, alle Sekretäre der Grundorganisationen monat­
lich einmal zu einer besonderen Beratung zusammen­
zufassen. Die Orte, in denen diese Beratungen stattfinden, 
wurden so ausgewählt, daß die Sekretäre der Grund­
organisationen nur wenige Kilometer zu fahren brauchen. 
Damit ist die Gewähr gegeben, daß alle Sekretäre der 
Grundorganisationen an den Beratungen teilnehmen kön­
nen, die ihrer Anleitung und Qualifizierung dienen.

Eine Anmerkung
Im Artikel des Genossen H o p p e  heißt es u. a.:
„Jeden Montag werden die Abteilungsleiter mit den 

Beschlüssen des Sekretariats vertraut gemacht. Gleich­
zeitig wird in dieser Besprechung über die in der nächsten 
Woche zu lösenden Aufgaben gesprochen. . .  In diesen 
Abteilungsbesprechungen erhalten die Instrukteure die 
Aufgaben für die nächste Woche

Zur Verbesserung der Arbeit des Apparates ist es 
durchaus richtig, wenn nach jeder Sitzung des Sekretariats 
den Genossen Abteilungsleitern die wichtigsten Beschlüsse 
und die Maßnahmen für ihre Durchführung erläutert wer­
den, denn das dient der Anleitung und Qualifizierung 
dieser Genossen. Es erscheint jedoch unverständlich, wes­
halb in diesen Besprechungen über „die in der nächsten 
Woche stehenden Aufgaben gesprochen* wird. Die Kreis­
leitung Stendal und ihre Abteilungen arbeiten doch nach 
einem Plan, der die Aufgaben für den nächsten Monat, 
bzw. wie es im Artikel heißt, für das IV. Quartal, enthält, 
also braucht man doch nicht jede Woche die Aufgaben zu 
besprechen, es.  sei denn, daß die politischen Ereignisse 
dies erforderlich machen. Die Praxis lehrt, daß es not­
wendig ist, mit Beginn eines Arbeitsplanes über die ein­
zelnen in ihm gestellten Aufgaben und ihre Durchführung 
zu beraten. W ä h r e n d  d e r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  
A u f g a b e  k o m m t  e s  v o r  a l l e m  a u f  d i e  t ä g ­
l i c h e  K o n t r o l l e  an. In bestimmten Zeitabständen 
sollte in einer Abteilungssitzung über den Stand der 
Durchführung der Aufgaben gesprochen werden, wobei 
die dafür verantwortlichen Genossen über ihre Erfah­
rungen berichten.

Die wichtigste Frage bei der Verbesserung der Arbeit 
des Apparats der Kreisleitung Stendal ist doch gerade die 
Durchführung einer systematischen und strengen Kontrolle 
darüber, wie die einzelnen Abteilungen und Mitarbeiter 
die Beschlüsse durchführen und die ihnen gestellten Auf­
gaben lösen.

Im Punkt drei wird gesagt, daß die politischen Mit­
arbeiter Selbststudien durchführen, um sich für die Lö­
sung ihrer Aufgaben vorzubereiten. Es wäre gut, wenn ein 
politischer Mitarbeiter der Kreisleitung Stendal in einem 
kurzen Artikel im „Neuen Weg* erläutert, wie er dieses 
Studium durchführt, welche Materialien er durcharbeitet, 
welche Erfahrungen er dabei gesammelt hat und wie ihm 
das Studium schon bei der Verbesserung seiner Arbeit ge­
holfen hat. H e l m u t  M ü l l e r

Instrukteur beim Zentralkomitee

Oie leitenden Parteiorgane haben die Pflicht, allseitig die führende Rolle der Partei zu verwirk­

lichen, das Kampfbewußtsein in der Partei zu stärken, sich enger mit der Arbeiterklasse 

und den Volksmassen zu verbinden, die Vorschläge und Kritik der Massen sorgfältig zu beach­

ten und in der Partei und im gesellschaftlichen Leben die Kritik und Selbstkritik breit zur Entfaltung 

zu bringen. Die Partei als die höchste Klassen organisation der Arbeiterklasse muß umfassend und 

allseitig den Kampf der Klasse und der Massen führen und sich dabei auf die jeweils wichtigsten 

Aufgaben konzentrieren. (Walter Ulbricht, „Die gegenwärtige läge und die neuen Aufgaben der
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands-, Dietz Verlag, Seite 177}
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